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Werſeburger Kreis Blatt.
Sonnabend den 13. März.

Bekanntmachungen.

Kreis-Erſatz-Aushebung.
Die diesjährige Kreis Erſatz Aushebung findet für den Kreis Merſeburg

den 5., 6., 7., 8, 9., 10., 12. und 13. April e.
im Thüringer Hofe hierſelbſt in folgender Ordnung ſtatt:

den 5. April, früh 7 Uhr, für die Stadt Merſeburg;
den 6. April, früh 7 Uhr, für die Städte Lauchſtädt, Lützen, Schafſtädt und Schkeuditz;
den 7. April, früh 7 Uhr, für die Dörfer reſp. Gutsbezirke Großgräfendorf Strößen Schotterei, Niederwünſch, Oberclobicau, Nieder

clobicau, Raſchwitz, Reinsdorf, Wünſchendorf, Kleinlauchſtädt, Cracau, Kleingräfendorf, Burgſtaden, Schadendorf, Oberkriegſtädt,
Unterkriegſtädt, Milzau, Biſchdorf, Netzſchkau, Bündorf, Knapendorf, Dörſtewitz, Delitz a/B., Benkendorf, Holleben, Beuchlitz,
Schlettau, Paſſendorf und Angersdorf;

den 8. April, früh 7 Uhr, für die Dörfer reſp. Gutsbezirke Ennewitz, Beuditz, Cursdorf, Modelwitz Papitz, Altſcherbitz, Wehlitz, Ermlitz
Rübſen, Oberthau, Röglitz, Weßmar, Raßnitz, Röpzig, Rockendorf, Neukirchen, Hohenweiden, Rattmannsdorf, Corbetha, Schkopau,
Benndorf, Körbisdorf, Naundorf, Runſtädt, Frankleben, Reipiſch, Ober u. Niederbeunga, Blöſien, Geuſa, Atzendorf, Zſcherben u. Kötzſchen;

den 9. April früh 7 Uhr, für die Dörfer reſp. Gutsbezirke Kleinliebenau, Maßlau, Horburg. Möritzſch, Kötzſchlitz, Zſchöchergen, Gün
thersdorf, Dölkau, GöhrenZweimen, Zöſchen, Zſcherneddel, Rodden, Piſſen, Altranſtädt, Groß und Kleinlehna, Oetzſch, Treben, Nempitz,
Thalſchütz, Rampitz, Kötzſchau, Witzſchersdorf, Schladebach, Wüſteneutzſch, Creypau und Trebnitz;

den 10. April, früh 7 Uhr, für die Dörfer reſp. Gutsbezirke Zitzſchen, Seegel, Peißen, Scheidens. Sittel, Löben, Theſau, Hohenlohe,
Kitzen, Kleinſchkorlopp, Großgörſchen, Rahna, Kleingörſchen, Caja, Eisdorf, Meuchen, Meyhen, Groß Schkorlopp, Schkeitbar, Räpitz,
Schkölen, Thronitz und Döhlen;

den 12. April, früh 7 Uhr, für die Dörfer reſp. Gutsbezirke Tornau, Söheſten, Pobles, Kölzen, Starſiedel, Goſtau, Söſſen,
Stößwitz, Groß und Kleingöhren, Röcken, Michlitz, Bothfeld, Schweßwitz, Dehlitz a/S., Oeglitzſch, Oebles Schlechtewitz, Kleincor
betha, Ellerbach, Zöllſchen, Kauern, Ragwitz und Groß und Kleingoddula mit Veſta;

den 13. April, früh 7 Uhr, für die Dörfer reſp. Gutsbezirke Teuditz, Tollwitz, Balditz, Keuſchberg, Porbitz, Dürrenberg, Kirchfährendorf,
Spergau, Lennewitz, Oſtrau, Wölkau, Cröllwitz, Daspig, Göhlitzſch, Röſſen, Leuna und Ockendorf, Wegwitz, Pretzſch, Wallendorf,
Tragarth, Löpitz, Löſſen, Kriegsdorf, Burgliebenau, Collenbey, Meuſchau, Venenien und Werder.

Demgemäß weiſe ich die Magiſträte ſowohl als die Ortsrichter und Gutsvorſteher an, alle diejenigen Militairpflichtigen,welche ſich zur Zeit in ihren Orten reſp. Bezirken aufhalten, ſofort hiervon in Kenntniß zu ſetzen und ſich mit ihnen an den
obigen Terminen in bisheriger Art pünktlich zu geſtellen.

Gegen die Ausbleibenden kommen die geſetzlichen Strafbeſtimmungen ohne Nachſicht in Anwendung. Für den Fall, daß Jndi-
viduen abweſend ſind, hat die Ortsbehörde über deren Aufenthalt auf der Stelle genaue Auskunft zu geben und deshalb vorher die
nöthigen Erkundigungen einzuziehen. Dahingegen werden alle diejenigen Militairpflichtigen, welche ſich der gegenwärtigen Bekanntmachung
ungeachtet nicht ſtellen oder ihre Nichtgeſtellung durch triftige Gründe nicht zu entſchuldigen wiſſen, als böswillig Ausbleibende betrachtet
und haben die im 8. 176. der Militair Erſatz Jnſtruction angedrohte Strafe zu gewärtigen, ſelbſt wenn ihnen keine beſondere Ordre ein
gehändigt ſein ſollte.

Für das laufende Jahr kommen alle diejenigen Militairpflichtigen zur Vorſtellung, welche noch keine definitive Entſcheidung, die
ſie vom Dienſte in Friedenszeiten befreit, in den Händen haben und in der Zeit vom 1. Januar 1850 bis letzten December 1855 ge
boren ſind.ſ Rückſichtlich der anzubringenden Reclamationen um einſtweilige Zurückſtellung reſp. gänzliche Befreiung militairpflichtiger Leute

vom Militairdienſt wird hiermit auf das Reglement vom 21. Januar im 4. Stück des Amtsblatts de 1860 hingewieſen und beſtimmt:
daß Reclamanten ihre Gründe vor der Kreis Erſatz Commiſſion anbringen müſſen und daß, wenn dies nicht geſchehen, ſpäter auch
ſelbſt auf geſetzlich begründete, ſchon beſtandene Reclamationsgründe keine Rückſicht genommen werden kann.

Alle Reclamationen müſſen auf die gedruckten Formulare, welche in meinem Bureau zu erlangen ſind, geſchrieben werden.
Dieſelben ſind von den Ortsbehörden zu ſammeln und gehorig r. ondig begutachtet bis zum

März e.
in duplo ohnfehlbar an mich einzureichen.

Den 9. Tag des KreisErſatzGeſchäfts, alſo den 14. April e., findet die Looſung ſtatt.
will, muß an dieſem Tage nochmals vor der Kreis Erſatz Commiſſion erſcheinen.

Da während der Kreis Erſatz Aushebung gleichzeitig auch das Claſſifications Geſchäft der Reſerve und Landwehrmannſchaften,
re der der I. Klaſſe der Erſatz Reſerve x Mannſchaften abgehalten wird, ſo ſind etwaige Anträge derſelben auf

urückſtellung für den Fall einer Mobilmachung ebenfalls bis l. M
Mär C.in doppelten Exemplaren nach dem vorgeſchriebenen Formular gehörig Legutachtet bei mir einzureichen.

Militairpflichtige, welche vorgeben, an Epilepſie oder ähnlichen Zufällen zu leiden haben durch drei glaubhafte Zeugen vor
einer Behörde protocollariſch an Eidesſtatt erklären zu laſſen, daß und in welcher Weiſe ſie ſelbſt dieſe Zufälle an dem Militair
pflichtigen beobachtet haben. Dieſe Verhandlungen ſind demnächſt bei der Vorſtellung des Militairpflichtigen im Muſterungslokal abzu
geben. (S. 74,5 der Milit. Erſ. Jnſtr.)

Merſeburg, den 27. Februar 1875.
Der Königliche Landrath

Weidlich.

Wer ſelbſt ſeine Loosnummer ziehen

e

e

e



Nachdem gegen den Wehrmann Johann Karl Wohle aus Bün-
dorf im Kreiſe Merſeburg auf Grund der Anklage vom 25. Februar
d. J. nach 88. 10. und 11. des Geſetzes vom 10. März 1856 und

Verwaltung der Sparkaſſe. Die Ergebniſſe der Ver
W ſtädtiſchen Sparkaſſe am Schluſſe des Jahres 1874

owaren folgende:

r

c

v

3

n

1) Beſtand àm Schluſſe des Jahres 1873 826,579 7
2) Zuwachs während des Jahres 1874
a. durch neue Einlagen 248,123 4 24
b. durch Zuſchreibung von

Zinſen 20,549 62268,672 24 6
3) Ausgaben der Sparkaſſe während des Jahres

1874 für zurückgenommene Einlagen
4) Beſtand am Schluſſe des Jahres 1874

167,223 21 10
928,028 6 3

Höhere Föchterſchule.
Freitag den 19. März, Vorm. 9 1 Uhr, und zwar:

laſſe V. 9 9 IV. 9 10; III. 10 108,; II.
T Uhr.Der neue Curſus dieſer Anſtalt beginnt Montag den 5. April

ünd ſind die neuen Schulkinder am Sonnabend vorher, den 3.
April, in den Vormittagsſtunden bei dem Rector anzumelden.

2. Die Entlaſſung der Confirmanden der II. Bürgerſchule
findet Sonnabend den 20. März, Vorm. 9 Uhr, im Säale der
II. Bürgerſchule ſtatt. Die Entlaſſung der Confirmanden der

I. Bürgerſchule und höhern Töchterſchule geſchieht an demſelben
Tage um 10 Uhr im Saale des neuen Schulhauſes.

Die Eltern und Pfleger unſerer Kinder werden zu dieſen Schul
feiern hierdurch ergebenſt eingeladen. Kinder haben als Gäſte
keinen Zutritt.

8. 360. ad 3. des Reichsſtrafgeſetzbuchs wegen Auswanderns ohne
Conſens, um ſich ſeiner weiteren Militäitpflicht zu entziehen, die

Unterſuchung eingeleitet worden iſt, haben wir auf
den 2. Juni e., Vormittags 20 Uhr,

Termin zur mündlichen Verhandlung, Zimmer Nr. 9., an hieſiger J
Gerichtsſtelle anberaumt.
Auflage, zur feſtgeſetzten Stunde zu erſcheinen, die zu ſeiner Vetthei-
digung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen oder ſolche

Derſelbe wird zu dieſem Termine mit der

Entſcheidung in contumaciam gegen ihn verfahren werden wird.
Merſeburg, den 2. März. 1875. r d

Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.
Der Polizeirichter.

Freiwilliger Hausverkauf in Merſeburg. Ein
allhier in der Nähe des neuen Poſtgebäudes ſehr freundlich ge
legenes, ganz nen und maſiv erbautes Wohnhaus mit 11
Stuben u. allem ſonſt. Zubehör ſoll ehemöglichſt mit. der Hälfte
Anzahlung verkauft werden. Näheres durch den Kr. Auct. Comm.,
Rindfleiſch in Merſeburg.

Haus und Feldgrundſtücke Verkanß
Jch bin geſonnen, mein in Göhlitzſch gelegenes Wohnhaus, nebſt

50 Morgen Feld, Wieſe und Garten aus freier Hand zu verkaufen.
Auguſt Burkhardt.

Eine Bauſtelle,eeeaneeeeeeeeeeeeeeeeeee-o

i 5) Betrag des Reſervefonds 104,597 25 8 ſo zeitig vor dem Termine anzuzeigen daß ſie noch herbeigeſchafft
l ds Unter Bezugnahme auf F. 15. des Sparkaſſen Statuts wird werden können, und unker der Verwarnung hiermit öffentlich vor z
4 ei hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. geladen, daß im Falle ſeines Ausbleibens mit Unterſuchung und ſt
l Merſebürg, den 10. März 1875. Entſcheidung-in eontumaeiam-gegen ihn verfahren werden wird. 2

Der Magiſtrat. Merſerng gcg 2. Tor echt Abtzet
m önigliches Kreisgericht, I. heilung. gSchulp rüfungen. e e1. Die Oſterprüfung der Schulen der innern Stadt wer- Nachdem gegen den Wehrmann Guſſav Adolph Klöppel aus

l den am 15. 19. März e. abgehalten und zwar in folgender Merſeburg auf Grund der Anklage vom 25. Februar e. nach 88. 10.
n Ordnung und 11. des Geſetzes vom 10. März 1856 und 8. 360. ad 3. dest Erſte Bürgerſchule. Reichsſtrafgeſetzbuchs wegen Auswanderns ohne Conſens, um ſich I

Montag den 15. März, Volm. 9 12 Uhr VIa., ſeiner “weitern Milſtairpflicht zu entziehen, die Unterſuchung einge
l Vib., V. IVa., IV. Knabenklaſſe; Nachm. 2—5 Uhr leitet worden iſt, häben wir auf

III a., IIb., IIa. Knabenklaſſe. Dienstag den 16. den S. Juni 1825, Vormittags 30 Uhr,März, Vorm. 9 12 Uhr: IIb. F. h See Knaben. Termin zur mürdüchen Verbandlung, Zimmer Nr. 9., an hieſiger Ei
9 klaſſe; Rachm. 2——5 Uhr: VI., V., IV., III a. Mädchenklaſſe. Gerichtsſtelle anberaumt. Derſelbe wird zu dieſem Termine mit der

l Mittwoch den 17. März, Vorm. 9 12 Uhr: III b., Auflage, zur feſtgeſetzten Stunde zu erſcheinen die zu ſeiner er S
l II., I. Mädchenklaſſe. theidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, oder

n Zweite Bürgerſchule. ſolche ſo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß ſie noch herbeige
n Donnerstag den 18 März, Vorm. 9 12 Uhr I. V. ſchafft werden können und unter der Verwarnung hiermit öffentlich

Knabenklaſſe; Nachm. 2——5 Uhr: I. V. Mädchenklaſſe. vorgeladen, daß im Fall ſeines Ausbleibens mit Unterſuchung und

Merſeburg, den 8. März 1875.
ne ans Der Reetor der ſtädtiſchen Schulen.
Als Wbrſtündsnitagfteder des fo

„Vorſchuß Vereins Hohenlohe, eingetr. Genoſſenſchaft,“
ſind auf die Dauer von drei Jahren gewählt d 9,
M der Gutsbeſitzer Carſo Heilmann in Theſau als Director,
2) der Gutsbeſitzer Kuguſt Meißner in Sitteldals: Gaffirer,
3) der Gutsbeſitzet Friedrich Etzold in Löbenn als Controleur.

tis Auf die Anmeldung wom' 2 Februar 1875 imeGenoſſenſchafts

Ecke Karlſtraße und Nüßbaumallée, ca. 70 Ruthen haltend, iſt zu

verkaufen Karlſtraße z. u J eErbſenſtroh verkauft Peuſchel, Unterältenbürg.
Verhältniſſe halber iſt 1 Secretar, Sopha, Köinnode, bbaler

Tiſch. Htzd. Stühle, ſowie 1. Küchenſchrank mit Aufſatz, alles
ganz neu billig zu verkaufen Bahnhofsſtraße 3 II.

Von unſerer Nr. 31.. und 35. Cigarre verkaufen wir noch à
Stück 3 alte Pfennige, à h 6 Sgr

e

e

e

h

Regiſter eingetragen zufolge Verfügung vom 27. Februar 1875. Gebrüder Sehwarz.

Der trockengelegte obere Theil des hieſigen Gotthardtsteiches Auf dem Rittergute Löpitz ſteht ein ſtarkes Ackerpferd zum Verkauf.

und 18. bis inch. 22, üebſt der großen und kleinen Teichvoig t

anderweit im Wege der Licitation auf den n Zeitraum heit Se bei Dürrenberg.

ierzu iſt Termin auf BHierzu ſt Vier Läuferſchweine ſtehen zu verkaufen bei J

Merſeburg, dent 7. Febrüar c 875. nen 2. u eKönigliches Kreisgericht, I. Abtheilung ſchrie e an I nd S großte Länfer
mit Ausnahme der inzwiſchen anderweit verpachteten Patjellen 1.3 ind e ſt der großen kle Drei Stückieſe bei Zſcherben, deſſen Pacht ült: dieſes Monats abläuft, ſoll gute Arbeitspferde ſtehen zum Verkauf auf Grube Marie

vom 1. u d. J. ab bis dahin 1881 in einzelnen Parzellen ver 4 Stück vorſähr. Haſenkanninchen Männchen u, Z Weibchen,

pachtet werden. ſind zu verkaufen Gotthardtsſtraße Nr. 9.
den 18. d. M., Vormittags 10 Uhr zin pieſigen ehe gen Ntfat Quer br, Brückner Altenburg.

Ein Shlachteſchwein ſteht zu verkaufen Hälterſtraße 24.
2 Käuferſchweine ſtehen zu verkaufen in Kötzſchen Nr. 17.

Wute Speſſetattoffeln ſind u veltalfen Hoffiſchere e.

IPPresstorfverkauft im Ganzen und Einzeln billig
A. Weniger gen. Schmidt, Mühlſtraße 3.

Die BVerpachtungsbedingungen, die Karte, das Vermeſſungs
regiſter, das Wege Katgſter und die Regeln der Licitation werden
im Termine bekannt gemacht werden.

Merſeburg, den 3. März 1875.
Königliche Domginen Receptur.

Bekanntmachung.
mign der Kanzlei der unterzeichneten Behörde können noch einige
a ſorgungsberethtigte Unteroffiziere gegen Copialien beſchäftigt
werden.

Bewerber haben die über ihre Berechtigung und Qualification
ſprechenden Zeugniſſe bei uns einzureichen, wobei bemerkt wird, daß
vor Allem eine ſaubere und correcte Schrift verlangt werden muß.

Merſeburg, den 8. März 1875.
Königliche General Commiſſion.

Gabler.

0 Schoch Kuh ſchöaume,
veredelte, an Straßen paſſend im freien Feldengezogen, ſtehen zu
verkaufen in der Baumſchule zu Tagewerben bei Weißenfels.

Wittwe Wengler und Sohn.
Dom Nr. 16. iſt parterre eine Stube mit Küche und ſonſtigen

Zubehör zu vermiethen. 4 m 444
n

cr een
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Fr. Woendrich, e
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Bekanntmachung g.
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß wir unſere zuletzt von Herren Gebrüder Nulandt in Merſeburg verwaltete

Agentur für Merſeburg und Umgegend an unſeren früheren Vertreter Herrn Kaufmann Auguſt Wieſe in Merſeburg mit heutigem
Tage wieder übertragen haben.

Magdeburg, den 11. März 1875. Die General Agentur der rings h erſichernngs- Anſtalt.
Neubauer Voilgtel.

Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung empfiehlt der Unterzeichnete

die Leipziger Feuer Verſicherungs Anſtalt,
gegründet im Jahre 1819,

zur Uebernahme von Verſicherungen auf Gebäude, ſoweit dies geſetzlich geſtattet iſt, Mobiliar aller Art, Waaren, Maſchinen und Gegen
ſtände der Land wirthſchaft zu Prämien, die hinſichtlich der Billigkeit denen anderer ſoliden Anſtalten nicht nachſtehen und bei denen der
Verſicherte nie einer Nachzahlung ausgeſetzt iſt. Bei Vorausbezahlung der Prämie auf mehrere Jahre werden erhebliche Vortheile gew

Zur Ertheilung jeder näheren Auskunft iſt der Unterzeichnete gern bereit.
geltlich verabreicht.

wer

Bedingungen und Antragformulare werden un kt
Aug. Wieſe,Agent der Leipziger Feuer Verſicherung Anſtalt in Merſeburg.

Feld Verpachtung.
Verhältnißhalber bin ich geſonnen, circa 22 Mrg. Feld, 14

Mrg. in der Gräfendorfer Mark, 7 Mrg. in der Ockendorfer
Mark, unter günſtigen Bedin ngungen zu verpachten.

Machtliebhaber können mit mir in Unterhandlung treten.
Leuna, den 8. März 1875. Gottfried Walcker.
Ein freundlich möblirtes Zimmer nebſt Schlafcabinet und kl.

Entrée iſt an einen Herrn zu vermiethen Gotthardtsſtraße 4.
300 Thaler werden auf ein ſicheres Grundſtück gegen glänzende
Sicherheit zu leihen geſucht.

Das Nähere in der Expedition d. Bl.

Knorpel- Kohle
e 74 Stubenfeuerungen ſind vorräthig auf Grube Marie bei Oebles

Dürrenberg
Eine gtkoße Auantität Buchsbaum iſt auf der Faſanerie ab

zulaſſen.Blumen Gemüse- Peld-Sämereien,
beſonders Reuheiten, u angekommen und empfiehlt

Julis Thomas Neumarkt Nr. 75.
c Ahc v m e n

i cher neun Timpe, Magdeburg
Ich ersuche sie freundlichst, mir für einliegenden Be-
trag von Ihrem Kraftgries zu senden, da derselbe
meinem Jungen sehr gut bekömmt und ich demselben e

geben magSchloss e g, 29. 19. 74.an r rau von Rüxleben.

à Pack 4 und 8 Sgr. bei Gustav b n.
Merseburg, T. H. Lam 55777 Lauehstadt,

Höchſt wichtig für nd
Echt EngellchesKoöhtitutione: Fluidle.

z ſich ganz beſonders bewährt bei Lahmheiten
der Pferde ugochfen), welche in Rheuma-tismus, Serreheeng, Serſtonchang übermäßige Deh

W der Gelenkbänder, kurz, in Lauf oder Zug ihre Urſache
anden

Jn Original-Literflaſchen à 22 Sgr. empfiehlt
Herm. Löhr am Markt.

Daſſelbe

Gegen Magen und Unterleibsleiden ſicher heil
ſam und wohlthätig wirkend.An den n Hoflieferanten Herrn Joh. Hoff in Berlin. Eichberg

S p ee October 1874.leide 4 keine n er te,e re 46 t en des e dteſo e iBiere
B

Esparsette,
Rothklee,
LuZzerne,
Lupinen,
AmerikK. Pferdezahn-Mass,
Obernd., RunKelsamen

in den beſten Qualitäten

olge e es 6 ufſes

neu velebt,meine oper Amtspfl ichtenfrepbig erfüllen kann.
d meinen d Dank. Fr. Schneider,

ſe in

Friedr. Braun.

C. L. Zimmermann, geße
empfiehlt

ftiessend fetten er. Rheinlachs,
prima russ. Astrach. Caviar,
feinste Strassburger Gänseleberpasteten (von

Humel in Siraßburg),
frischen geräuch. Aal,
Sardines à l'huile Russ, Sardinen,
feinste Lüänebürger Neunaugen,
echt franz. conserv. FPrüchte
feinste Katharinen Pflaumen,
Amerikan. Apfelsehnitte,
Preiselsbeeren Ital. Pränellen,
Iäebig's Fleischextract conil. Milch,
conserv. Huminer,
feinste Messinaer Apfelsinen,
pr. Emmmnenthaler Schweizer, Kräuter-, Ital,

Parmesan-, Pdamer, Neufehateler, (hester
u. prima Limburger Käse,

Westphälischen Pumpernickel,
ſämmtliche Artikel in feinſter O

on -Rinlösung
der Preussischen

Rypotheken-Actien-Bank
(eöneessionirt durch Allerhöchsten Erlass v. 18. Mai 1864.)
Am 4 April 1875 fällige Coupons unserer

5 h Pfandbriefe Serie III.
werden am 155 März a. c. ab an unserer Kasse und an
dem unten aufgeführten Orte giagelsst.

Berlin um zlärz 4875.Die IIaupt- -Pirection.

Spielhagen-

K Gemüse,

Die Einlösung der vorbemerkien Coupons geschieht dureh
mich Kkostenfrei, auch halte ich qut Pfandbrietfe als solide
Kapitals Anlage bestens empfohlen.

Merseburg im März 1375.
Vriäedrichischultze.

e Das Neueſte in SFrühjahrs Promengdenfächern

empfiehlt in ſchöner Auswahl

Gut Lots.Gummithran
von A. Schlüter in Halle a/S.

zum weich und waſſerdichtmachen der Schuhe und Stiefeln in
Flaſchen à 3 und 6 Gtroſchen empfiehlt

Achtung.Hiermit zeige einen geehrten hieſigen und auswärtigen Publi
kum ergebenſt ſan, daß ich mich an hieſigem Platze als Schuhmacher
etablirt habe.

Da mein Beſtreben nur auf gute und reelle Bedienung ge
richtet ſein wird, ſo bitte ich um gütigen Zuſpruch.

Guſtav Bernſtein. Schuhmacher und Handelsmann,

h 2.

Herm. Löhr.

——ZJ



Grösstes Tapeten- und Rouleaux- Lager

Otto Bernharrcüt, Markt 26.,,
empfiehlt die neueſten Tapeten von 272 Sgr. an; Reſter, zurückgeſetzte, werden, um damit zu räumen,
unterm Selbſtkoſtenpreis verkauft. Gemalte Rouleaux von 10 Sgr. an.

S

Hals und Bruſtkranke ſollten im Winter
nichts ängſtlicher meiden, als die kalte Luft, zumal bei Oſt und Nord Winden. Wenn ſie aus warmer in kalte Luft durchaus
j gehen müſſen, ſo iſt Mund und Naſe durch Tuch oder Reſpirator zu ſchützen. Die meiſten Bruſtkranken thäten beſſer, anſtatt
nach ſüdlichen Gegenden zu reiſen, zu Hauſe zu bleiben und ſich in ihrer gut zu lüftenden Wohnung ein ſüdliches Klima, das iſt
eine gleichmäßig reine und warme Zimmerluft von 15--160 R., ſowohl bei Tage als Nacht herzuſtellen. Jhr Schlafzimmer ſei
ſonnig und geräumig. Außer Ruhe, nahrhafter Koſt und guter Milch iſt ihnen auch der Gebrauch eines diätetiſchen Mittels
zu empfehlen, welches Hals und Lungen anfeuchtet, die Trockenheit und den Huſtenreiz mildert, den Schleim löſt und zugleich
etwas auf die Leibesöffnung wirkt. Als ein ſolches diätetiſches Mittel iſt der L. W. Egers'ſche Fenchelhonig von großem
Nutzen. Jeder Hals und Bruſtkranke ſoll täglich mehrere Theelöffel davon nehmen, ſo oft er Verlangen danach hat. Der L.
W. Egers'ſche Fenchelhonig, erfunden und fabricirt von L. W. Egers in Breslau, iſt nur echt, wenn jede Flaſche deſſen
Siegel, Facſimilie, ſowie ſeine im Glaſe eingebrannte Firma trägt. Die vom Fabrikanten ſelbſt errichteten Niederlagen ſind be
kanntlich bei: Max Thiele in Merſeburg, Roßmarkt, Heinrich Neßler in Schafſtädt, Moritz Kathe in Mücheln.

Grösstes Hut- NMützen- Lager

J. G. Knauth, Entenplan 8.
S Unter Erneuerung meiner angelegentlichen Empfehlung für die

Frühjahrs-Saiſon erlaube ich mir den Empfang der neueſten HerrenHüte
in Seide (Cylinder), Filz, Stoff und Alpacca beſtens zu empfehlen, ſowie derjenigen Hüte, welche von
dem Verein deutſcher Hutfabrikanten auf der Zuſammenkunft in München ausgewählt worden.

Auch empfehle ich mein wohlaſſortirtes und größtes Lager von Herren, Knaben und Kinder-
Mützen, Handſchuhen, Hoſenträgern, Shlipſen, Binden und Schleifen, Vorhemdchen, Kragen und

Manchetten, Lackhüte werden, um damit zu räumen, unterm Selbſtkoſtenpreiſe verkauft.
Für Confirmanden habe ich eine außergewöhnlich ſchöne paſſende Waare in Hüten, Mützen, Vor-

hemdchen, Shlipſen und Handſchuhen billig abzulaſſen.
Strohhüte werden zum Waſchen noch angenommen.

Vereinigte chemische Fabriken a ILeopoldshall,
Actien Gesellschaft,

a heopoldshall-Stassfurt
und deren Filiale.Die Patent-Kali- Fabrik A. Frank in Stassfurt

empfehlen zur nächſten Beſtellung, beſonders für Hackfrüchte, Handelsgewächſe und Futterkräuter, für Culturen auf Bruch-
und Moorboden, ſowie als ſicherſtes und billigſtes e r z erbeſſerungs Mittel ſauerer und vermooſter Wieſen

und Weiden ihre

Kali Büngumittel und lagnesta-
Präparat e“)

unter Garantie des Gehaltes und unter Controle der Land wirthſchaftlichen Verſuchs Stationen. Proſpecte, Preisliſten und
Frachtangabe gratis und franco.

Unſere Düngeſalze ſind nicht zu verwechſeln mit dem jetzt vielfach ausgebotenen ſ. g. echten Kainit einem rohen Berg-
producte welcher große Mengen von ſchädlichem Chlormagneſium enthält.

-JW J --o-1m--mnBei Eröffunng der Schifffahrt.
National- Von Stettin nach New-Vork.

Senplanl. Jeden Mittwoch für 30 Thaler.Compagnie.
Fracht für Güter bis auf Weiteres 30 Schilling, engl. per Cubikmeter oder per Ton Gewicht.

Berlin, Franzöſiſche Str. 28.,E. Weſ ſing, Stettin, Grüne Schanze 1 a.

(Hierzu eine Beilage.)



Peilage zum 31. Stück des Merſeburger Rreisblatts 1875.

Aetznatron
100 o zum Seifekochen empfiehlt

In uer sKräuter-Hagenbitter,bewährt sich bei Schwächezuständen des Magens, Magendrücken,
Aufstossen, Blähungen, Diarrhöe Gedärmeversehleimung, Blut-

e anhäufungén, Appetitlosigkeit, Härmorrhoiden, Magenkrampf,
Vebelkeit und Erbrechen. Die Flasche Kostet 8 Sgr. bei

Emil Wolf in Merseburg,
H. Nessler in Schaffstädt

--o-—WwWu 2 J vPreis Courant
von Julius Thomas, Neumarkt,

Kohlen Engros Lager.
3 Ca. Franco r CEtr.Staet Etr. r 5 Platz. ſt Hn

Briquettes 6000 50 13
1000 8 2121

Böhm. Kohle S 9 10Deutſche Kohle 5 5Steinkohle S 15 16Preßtorf z. Sommer-
lieferung vom Mai

anfangend S 5 5Die Preiſe von ganzen Lowrys ſtellen ſich entſprechend billiger
und bewillige vom Werkpreiſe noch 19

Das Tapeten und RouleauxLager
von

W h. Pr.empfiehlt für die diesjährige Saiſon Tapeten und Rouleaux in den
Burgſtraße Nr. 3.,

neueſten Deſſins und reichhaltigſter Auswahl, Tapeten das Stück
von 21 Sgr. an feinſte Goldtapeten von 15 Sgr. an, Rouleaux
von 12 Sgr. an.

Höhere Pachschule
für Maschinen-Ingenieure, Werxk-

Technicum
meister, Lehbrpläne gratis durehMittweida,. die Direction. Aufnahme:: 15.

Königreich Sachsen.) April. Vorunterrieht frei.

Strohhüte
werden zum Waſchen und Moderniſiren angenommen bei

Entenplan. Koſalie Werz, Entenplan.

VPertige Sophas von 152 Thlr. an
bei Otto Bernhardt, Markt 26.

u

Das echte Hlöckner ſche 3ug- und
Heilplaſter“)

(kein Geheimmittel), mit Stempel M. Ringelhardt e
auf der Schachtel, iſt von den höchſten Medicinalbehörden geprüft S
und empfohlen gegen Gicht, Reißen, Flechten, Drüſen, Hühner S
augen, Froſtbeulen, alle offene aufzugehende, zertheilende, S
erfrorene, verbrannte Leiden, Wundliegen, Entzündungen, S
Geſchwulſten u. ſ. w. und hat ſich bei all dieſen Krankheiten S
durch ſeine ſchnelle untrügliche Heilkraft auf das Glänzendſte S

bewährt. tZu beziehen à Schachtel 25 Markpfennige aus den
Apotheken in Merſeburg, Roßla, Löwenapotheke in Halle
a/S., Fabrik in Gohlis bei Leipzig.

NB. Ohne obigen Stempel iſt das Pflaſter mücht
echt.

S Kgl. Preuß. Lotterie- Looſe S
zur 3. Kl. 151. Lotterie (Zieh. 16. bis 18. März) verſendet gegen
baar: Originale à 41 à 202, Thlr., Antheile à 7,
e à 3 z à 18, Thlr.

Carl Hahn in Berlin S., Commandantenſtr. 30.

Weinstes Benzin,
echt Brönnersches Wleckwasser

empfiehlt billigſt Herm. Löhr.Die Kaſserſ. d Ronigl.
Hof-Chocolacden- Fabrik

Gebrüder Stollwerck in Cöln
übergab den Verkauf ihrer vorzüglichen Fabrikate in Mers e-
burg Herrn Conditor C. F. Sperl, in Lätzen Herrn
Ad. Sack, in Schkeuditz Hrn Kaufmann Wendrich.

Für die Anfuhr der Rüben von ea. 150 Morgen Acker der
Goddulager Feldmark in der Zeit vom 1. October bis 15. November
d. J. werden ſchriftliche Offerten bis zum 15. März e. in unſerm
Comptoir entgegengenommen. Zuckerfabrik Tützen von

von Merkel Co.
Rübenlieferungs Contracte pro Campagne 1875,/76 können in

unſerm Comptoir abgeſchloſſen werden.
Zuckerfabrik Lützen von

v. Merkel Co.
Vorläufige Concert-Auzeige.

Nächſten Mittwoch findet ein Concert von Jacob
Schöpfer's Puſterthaler Concert Sänger- Geſellſchaft, 4 Damen
und 4 Herren im Saale des Thüringer Hofes ſtatt.

Alles Nähere in nächſter Nummer.

Zum Beſten des Bazars
veranſtaltet der hieſige Männer-Turn Verein

am Freitag den 19. März e., Abends 7 Ahr,
im SchloßgartenSalon

eine Theater- Vorſtellung.
Zur Aufführung kommt:

„„Das Stiftungsſest“, Luſtſpiel in 3 Acten von Guſtav v. Moſer.
Die Zwiſchenacte werden ausgefüllt vom Stadtmuſikcorps.
Billets ſind bei den Kaufleuten Herren Wieſe und Rabe

zum Verkauf niedergelegt. Außerdem wird noch ein Circular in
Umlauf geſetzt werden.

Preiſe der Plätze: Parquet 1 Loge 75 Parterre 50
Jm Jntereſſe der Sache erlauben wir uns zu dieſer Vorſtellung

ergebenſt einzuladen.
Merſeburg, den 9. März 1875.

Der Vorſtand des Männer-Turn-Vereins.

Marken ber.Sonntag den 14. März
Extra- Concert,

ausgeführt vom Stadtmuſikcorps.

Anfang 7 Uhr. Krumbholz. Brandin.Caeino- erseburg.
Sonntag den 14. Nachmittags 3 u. Abends 71 Uhr Con-

cert, ausgeführt vom Virtuos Hrn. Schwabe aus Deſſau. Billets
zu 25 Pf. ſind vorher zu haben bei Hrn. Jungnickel (Gebr. Schwarz).
Kaſſe 30 Pf. Um geneigten Zuſpruch bitten

Wittwe Brocke und Sohn.

Wernicke's Reſtauration.
Heute Sonnabend Schlachtefeſt, Abends Brat und friſche

Wurſt. Fr. Pucher.Einen Lehrling ſucht zu Oſtern der a
Seilermſtr. R. Bergmann am Markte.

Ein Burſche, welcher Luſt hat die Bäckerei zu erlernen, 3 Jahr
unentgeltlich und freier Kleidung, kann in die Lehre treten bei dem

Bäckermeiſter Heinemann in Schkopau
Ein erfahrener Kaufmann ſucht noch mehr Beſchäftigung durch

einſtweilige Führung von Büchern Correſpondenzen, Rechnungsab
ſchlüſſen 2c. bei ſtrengſter Verſchwiegenheit. Geehrte
Offerten unter M. Nr. 5. a. d. Exped. d. Bl. erbeten.

Verloren
wurde vorigen Dienstag Abend am Eingange des Bahnhofs ein
e ſchwarzer Filzhut; abzugeben gegen Belohnung in der Exped.

DDDZDJ

Zugelaufen niſt ein ſchwarzer Hund gegen Jnſertions und Futterkoſten binnen
acht Tagen abzuholen Johannisſtraße Nr. 2.
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Es kann noch ein anſtändiges Mädchen die Damenſchneiderei
unentgeldlich lernen bei

Frau Pauline Renno, Tiefe Keller Nr. 3.
Einige junge Mädchen in die Lehre werden geſucht im Putz

geſchäft v n Marie Müller.Am Freitag Morgen iſt vom Brühl bis zur Breiteſtraße ein
gerippter goldener Ring verloren worden abzugeben gegen Dank
und Belohnung bei Herrn F. Henze, Brühl Nr. 18.

m Sonntage Judſca (17. Märg) predigen:
Domkirche 10 Uhr Dom- u. Stadt-Gem. Hr. Conſiſt. Rath Leuſchner.

2 Uhr die Predigt fällt aus, ſtatt deſſen: Prüfung der
Conſirmanden der Stadtgemeinde. Herr Paſtor Heineken.

Jm Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt Beichte und Abendmahl für
die Domgemeinde. Hr. Conſiſt. Rath Leuſchner. Anmeldung.

Neumarktskirche: Herr Candidat Köhn.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.
Eingeſandrt.

Tyroler Sänger. Am letztvergangenen Sonntag hatten wir
Gelegenheit, zum erſten Male die aus 8 Perſonen beſtehende Con
certSänger Geſellſchaft des Herrn Jacob Schöpfer aus dem Puſter-
thale zu hören. Wir müſſen ehrlich bekennen, daß wir auch bei
dieſen „reiſenden Künſtlern“, weil es uns ſchon öfter paſſirt, einen
kleinen „Reinfall“ gewärtigten, allein mit Freuden können wir jetzt
conſtatiren, daß uns durch die Geſangs Vorträge der genannten
Geſellſchaft ein hoher Genuß geboten ward. Dieſelbe zeichnet ſich
ſchon vortheilhaft vor vielen ähnlichen Geſellſchaften, die auch auf
den Tyroler „Paß“ reiſen, durch ihr anſtändiges Auftreten aus,
mehr aber erfreuten ſie ſelbſtverſtändlich durch ihre vorzüglichen
Leiſtungen. Vor allem erwähnen wir rühmend des friſchen Soprans
der Frau Director Schöpfer ſelbſt, dem auch vom Publikum durch
DaCapo Rufe gebührende Anerkennung wurde. Ebenſo that Herr
Franz ſich als gediegener, mit einem ſonoren Organ begabter Baſſiſt
auf's Beſte hervor. Die Chöre wurden exact und rein vorgetragen
und ernteten reichſten Beifall. Frl. Julie entwickelte in ihrem Vor
trage auf dem Holz und Streichinſtrument, wie auf der Streich
zither die anerkennenswertheſte Virtuoſität. Kurzum, wir müſſen
eſtehen, daß die Schöpfer'ſche Sänger Geſellſchaft zu den beſten
yroler Sänger Geſellſchaften zählt, die wir hierorts gehört, und

empfehlen ſie der Gunſt des Publikums auch für eine ſpätere Zeit.
In einem Artikel der Prov. Correſp., betitelt: Preußens Ant-

wort auf die päpſtliche Bulle, heißt es im Eingange:
Die Regierung unſeres Königs hat mit der Antwort auf die

jüngſte Herausforderung von Seitens Roms nicht gezögert. Der
päpſtlichen Erklärung daß die neueren kirchenpolitiſchen Geſetze in
Preußen für die Katholiken nicht gültig ſeien, folgt Seitens der
Regierung auf dem Fuße die Aufforderung an die Landesvertretung,
der Einſtellung der bisherigen Leiſtungen des Staates für die römiſch-
katholiſche Kirche zuzuſtimmen.

Ein dahin zielender Geſetzentwurf iſt dem Abgeordnetenhauſe
noch in voriger Woche vorgelegt worden.

Nach demſelben ſollen vom Tage der Verkündigung des zu er
laſſenden Geſetzes an ſämmtliche für die einzelnen Bisthümer, Jn-
ſtitute und Geiſtlichen beſtimmte Leiſtungen aus Staatsmitteln ein
geſtellt werden. Die Leiſtungen ſollen dagegen für den Umfang des
einzelnen Sprengels wieder aufgenommen werden, ſobald der jetzt
im Amte beſindliche Biſchof oder Bisthumsverweſer der Staats
regierung gegenüber durch ſchriftliche Erklärung ſich verpflichtet, die
Geſetze des Staates zu befolgen in den Diözeſen Gneſen und
Poſen und Paderborn, ſobald die Beſtellung eines Bisthumsver-
weſers oder die Einſetzung eines neuen Biſchofs in geſetzmäßiger
Weiſe ſtattgefunden hat. Die Wiederaufnahme der eingeſtellten
Leiſtungen an einzelne Empfänger erfolgt außerdem, wenn ſie
ſich ihrerſeits verpflichten, die Geſetze des Staates zu befolgen oder
durch Handlungen dieſe Abſicht an den Tag legen. Ebenſo wie die
Leiſtungen des Staates ſoll in den betreffenden Sprengeln die exe
cutiviſche Beitreibung der Abgaben und Leiſtungen im Verwaltungs-
wege einſtellt werden.

Dies ſind die weſentlichen Beſtimmungen des neuen Geſetzentwurfs.
Zur Begründung deſſelben beruft ſich die Staatsregierung auf

die ausdrücklichen Vorausſetzungen und Bedingungen auf Grund
deren die im Jahre 1821 erfolgte Regelung der Stellung der katho
liſchen Kirche in Preußen erfolgte.

er
Eine Novelle aus Polens Segenwixt, von George von Dyherrn.

Ein Staroſtenſchloß.
„Agnata, wo biſt Du?“ rief eine helle Stimme im Park.

Agnata,“ tönte es noch einmal und ein ſchlanker Knabe eilte auf
dem breiten Wege daher. Die Thränen ſtanden in ſeinen großen
Augen, er ſtampfte mit dem Fuß auf den Boden und warf ſich in
das hohe Gras. Die Abendſonne ſpann ihre Goldfäden in das
dunkle Laubdach über ihm weiße Lindenblüthen fielen auf ſein
braunes Haar.

Sprich Jirſchi,

„Sie iſt nicht da!“ ſagte er, „ich werde hier liegen bleiben
ſie muß vorüber, wenn ſie nach dem Schloß geht. Jch bin müde
von dem weiten Wege!“

„Ob ſie wußte, daß ich kommen würde? Nein! dann hätte
ſie mich zu Hauſe erwartet. Oder ſollte es ihr ſo gleichgültig ſein,
daß ich meine Ferien hier zubringen werde?“ Er preßte die
Hand vor die Augen der Gedanke, Agnata könne ſeine Freude des
Wiederſehens nicht theilen machte ihm den Himmel dunkel. Als
er die Hand wegnahm, blitzte aus dieſen Augen eine Leidenſchaft
wie eine lodernde Flamme, Wildheit und Schwärmerei lag in
ſeinem Blick, doch nicht der kecke Uebermuth des Knaben, nicht die
kühne hochfliegende Phantaſie ſeines Alters, das an keine Hinder-
niſſe glaubt, dem ein einziges Fehlſchlagen ſeiner Hoffnungen Thränen
auspreßt, ſo daß er am Boden liegt, um im nächſten Augenblick
wieder himmelſtürmenden Plänen Raum zu geben. Jn dieſer
jungen Seele glühte früh der Funken der zum unheilvollen Feuer
r andiger Leidenſchaft oder zum milden Licht des Genius werden
ann.

Sein Geiſt war ſeinen Jahren weit vorausgeeilt und ebenſo
ſeine Zügelloſigkeit. Er war ſich nicht klar über ſeine Empfindungen,
und bemühte ſich nicht, den Maaßſtab anderer Menſchen und des
Hergebrachten an ſich zu legen er gab ſich blind hin. Oft
war er in ſeinem Weſen kindiſch tolle Ausgelaſſenheit wechſelte
mit tiefer Niedergeſchlagenheit, dann wieder war ſein Benehmen
das ritterliche eines Mannes der Welt und Menſchen kennt und
deshalb Niemanden für zu gering hält. Heute gab er einem armen
Jungen den ganzen Jnhalt ſeiner Börſe und morgen eine tüchtige
Tracht Prügel. Seine Freundſchaften überlebten ſelten einen Tag;
denen, die ihn beleidigt, bot er nicht ſelten zuerſt die verſöhnende
Hand. Und wenn er bei ſeinen Verwandten zum Beſuch war,
neben ſeiner Couſine Agnata ſaß waren ſeine Worte beſcheiden,
und verſtändig und keine ſeiner Launen kam zum Vorſchein.

So war dieſer ſechszehnjährige Knabe in ſeinem Penſionat
durch ſeine Talente und ſeine große natürliche Begabung der Lieb-
ling ſeiner Lehrer und doch trafen ihn oft harte Strafen weil ſeine
Fehler ſeinen Fortſchritten gleich kamen. Spielend lernte er
ſpielend beging er Unrecht. Pater Baſyli aber, der Vorſteher jener
Anſtalt, prophezeite ihm eine große Zukunft.

Er lag im Graſe, es wurde dunkel umher. Einige Rehe kamen
hervor, ſahen ſich mit klugen Augen um und als ſie ihn bemerkten,
ſtoben ſie aufgeſchreckt mit zurückgelegtem Kopf auseinander. Es
war wieder ſtill.

„Giebt es etwas Schlimmeres, als warten zu müſſen Jch
bin ſo ungeduldig, daß mir der Athem ſchwer wird und der Hals
trocken. Jch habe ein Gefühl, als müßte mir das Blut aus der
Haut ſpringen! Agnata rief er wieder. Eine Eichkatze huſchte
vorüber und ein dürrer Zweig fiel herunter. Leiſer Windhauch be
gann in den Blättern und Halmen flüſternd zu ſpielen und vom
Dorfe klang die Abendglocke, die immer ihre Stimme erhebt wenn
der Tag erwacht und ſtirbt. Er hörte es nicht, er ſah nur nach
einer kleinen Lichtung im Park. Dort, wie in einem dunklen
Barroquerahmen ſtand eine helle Erſcheinung im blauen Kleid.

Sie wendete ihre Augen dem Purpurſchein der Abendröthe zu
und ſtand fo von einer Glorie wie verklärt ohne Regung. Nur
ihr blondes Haar wehte leiſe um Hals und Wangen.

Es war Agnata, deren Namen der Knabe gerufen Agnata
Mielcinska, der Stolz und die Zierde ihrer ländlichen Heimath,
Agnata, der Morgenſtern, wie ſie der bilderreiche Mund des Polen
volkes nannte. Agnata war achtzehn Jahre alt. Ueber die ge
wöhnliche Größe der Frauen ragend, war ihre Geſtalt von einer
unvergleichlichen Schönheit in ihrer ſchlanken Fülle. Jch ſah einſt
jene reizenden fleurs animées, bezaubernde Blumenelfen, denen der
ſchöpferiſche Geiſt eines genialen Malers Leben eingehaucht; ich ſah
ſie in einem Kunſtalbum der Fürſtin Ch y in Wien und
finde hier in Agnata Mielcinska das anmuthige Bild der Birke ver
körpert, die am Waldrand lauſchend ſteht, graziös das Haupt neigt,
indeß der Wind ihr Haar und Kleid nimmt.

Der Burſche im Graſe ſchlang die Schnure ſeiner Pifkeſche in-
einander, unbewußt, er ſah ſeine Couſine in allem Glanz ihrer
Schönheit und ſein junges Herz ſchlug ihr entgegen doch er
rührte ſich nicht, er ſtörte den holden Zauber, der das Mädchen
feſſelte mit keiner Regung, mit keinem Wort.

Jetzt floß Leben in die Erſcheinung, Agnata kam mit elaſtiſchem
Schritt näher und ſchritt ahnungslos vorüber.

Sie hatte den weißen Gartenhut abgenommen und ihn an
ſeinem blauen Band an den Arm gehängt; ihre Stirn war hoch
und von jener Form, die einen gewiſſen geiſtigen Adel verheißt;
ihre Hautfarbe war rein und durchſichtig und die tiefblauen Augen
hatten einen ſinnigen und doch frohen Ausdruck, der mit ihrer
ganzen Gemüthsart harmonirte.

Leiſe erhob ſich ihr Vetter aus dem Graſe und ſtand noch
einen Moment ſchweigend, das niedergedrückte Gras bewegte ſich und
ſtand nach und nach wieder auf, wie zertretene Hoffnungen der
Menſchen, ſobald der Druck ſie verlaſſen, neu zu leben beginnen.

Druck und Verlag von L. Jurk in Merſeburg.
(Fortſetzung folgt.)
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